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Die Schweizerische Interessengemeinschaft Baubiologie/Bauökologie  

Statuarische Ziele der SIB 

Baubiologie beschäftigt sich mit den Wechselwirkungen zwischen dem Menschen und seiner Umwelt. Die 

SIB will die natur- und geisteswissenschaftlichen Erkenntnisse auf den Gebieten der Landesplanung, des 

Städtebaus, der Architektur sowie der Materialkunde und der Technologie des Bauens erarbeiten und 

verbreiten, die zur geistig, seelischen und körperlichen Gesunderhaltung der Menschen und einer Harmonie 

mit der Umwelt führen. 

Porträt der SIB 

Die Schweizerische Interessengemeinschaft Baubiologie/Bauökologie SIB fördert das Verständnis und Wis-

sen über baubiologisches und ökologisches Bauen in der Schweiz. In der SIB vernetzen sich Fachleute und 

andere am gesunden und ökologischen Bauen Interessierte. Die SIB versteht sich als Fachverein, der sich 

unabhängig und überparteilich für Nachhaltigkeitsziele am Bau einsetzt. Die SIB geht auf das 1977 in Sul-

lens gegr¿ndete ĂInstitut f¿r eine biologische Architekturñ zur¿ck und besteht damit seit über 30 Jahren. Die 

SIB agiert als Non- Profit- Organisation und finanziert sich hauptsächlich aus Mitgliedsbeiträgen. In neun 

Regionen treffen sich die Mitglieder zu unterschiedlichen Anlässen und Veranstaltungen. Die Regionalgrup-

pen sind die Basis des Vereins und der Ort der konkreten mitgliednahen Diskussion. 

Die SIB beschäftigt eine professionelle Geschäftsstelle, bestehend aus Sekretariat und Fachstelle. Sie ist 

Ansprechpartnerin für alle Belange des Vereines und koordiniert die Projekte, Gruppierungen und Partner-

schaften. 

   
Christian Kaiser, Fachstelle Petra Hotz, Sekretariat 

 

Der ehrenamtlich tätige Vorstand bestimmt die  Leitlinien und Zielrichtungen der Arbeit des Vereines und 

traf sich im Jahr 2009 zu acht Vorstandssitzungen: 

 

 

Vorne, von links: Tanja Schindler und 
Susanne Stamm 
Hinten, von links: Jörg Watter, Präsi-

dent, Bernhard Stohler, Ueli Schoch, 

Arwed Junginger 
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Der Verein SIB setzt sich auf unterschiedlichen Ebenen für gesundes und nachhaltiges Bauen ein: 

-  Erfahrungsaustausch in 9 Regionalgruppen 

-  Quartalszeitschrift Baubiologie seit 1991 (Auflage: 2000 Stk.) 

-  Homepage www.baubio.ch und regelmässiger Newsletter 

-  Beratungsdienst zu allen Fragen der Baubiologie (Wohngesundheit) und Bauökologie (Nachhaltigkeit), 

Telefon-Nr. 0848 105 848 (Normaltarif) 

-  Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen, Ausstellungsplakate, Infomaterial 

-  Pflege von Kontakten/ Partnerschaften mit ähnlich ausgerichteten Verbänden oder Institutionen auf 

nationaler und internationaler Ebene 

-  Fachkurs Baubiologie/ Bauökologie (in Kooperation mit Genossenschaft Bildungsstelle Baubiologie), 

der zum Abschluss als ĂBaubiologIn mit eidg. Fachausweisñ f¿hrt. 

-  Fortbildungsprogramm (Bereiche: Planung, Handwerk, Messtechnik) 

-  Merkblätter zum gesunden Bauen und Wohnen 

-  Vertrieb von baubiologischen Zeitschriften (Wohnung + Gesundheit, Lôarchitettura naturale, La maison 

écologique) 

-  Organisation von Fachtagungen 

-  Einzelaktionen und diverse Projekte zusammen mit Partnern, z.B. Bildungsreisen 

-  Messeteilnahmen, Werkschau mit Prämierung, Natureplus-Förderung, etc. 

Jahresversammlung 2009 

Die Regionalgruppe Schaffhausen organisierte die Mitgliederversammlung SIB am Samstag 25. April 2009. 

Rasch füllte sich der helle Zunftsaal im gemütlichen Restaurant ĂZum Friedenñ in Schaffhausen mit den Teil-

nehmern, die aus allen Landesteilen angereist kamen. 

Nach der Begrüssung und Protokollgenehmigung durch Co- Präsident Jörg Watter berichtete die SIB-

Geschäftsstelle Petra Hotz / Christian Kaiser von den Aktivitäten des vergangenen Jahres 2008. Als Beson-

derheiten wurden  

-  die Runderneuerung der Homepage 

-  die Neuauflage der Merkblätter 

-  die Berufsbilddefinition durch die Bildungsstelle 

-  sowie die vielfältigen Veranstaltungen der Regionalgruppen  

hervorgehoben. Im Ausblick für 2009 wurden das neue Fortbildungsprogramm und die Erfahrungen mit dem 

neuen Beratungsdienst vorgestellt.  

Kassier Ueli Schoch präsentierte eine ausgeglichene Jahresrechnung und erläuterte den Budgetvorschlag für 

2009, der von den Mitgliedern einstimmig angenommen wurde. Die Mitgliedsbeiträge bleiben unverändert. Im 

Vorstand legte der langjährige Co- Präsident Béla Berke sein Amt nieder. Die Versammlung beschloss, dass 

der verbleibende Co- Präsident Jörg Watter auch alleine amtieren kann. Neu in den Vorstand gewählt wurden 

Tanja Schindler und Arwed Junginger. Nach dem feinen Mittagessen lud August Schlatter von der Regional-

gruppe Schaffhausen zur Besichtigung seines baubiologischen Neubaus ein, während eine zweite Gruppe 

eine Exklusivführung durch die Hallen für neue Kunst erhielt. 

Regionalgruppen 

Die Regionalgruppen sind die Basis des Vereins und der Ort der konkreten mitgliednahen Diskussion. Die 

Regionen Romandie und Ticino gelten als Sprachregionen und verfügen daher jeweils über ein eigenes zwei-

sprachiges Regionalsekretariat. 

Die Regionalgruppen und Sprachregionen organisieren jährlich ca. sechs regelmässige Treffen. Die Aufgabe 

dieser Treffen sind primär, den Austausch und das Kennenlernen der Mitglieder untereinander zu ermögli-

chen und ein regelmässiges Diskussionsforum zu schaffen, in dem gemeinsame Aktivitäten entwickelt und 

koordiniert werden können. Im Jahr 2009 waren als Regionalleiterinnen und Regionalleiter tätig: 
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ASCB Gruppo Regionale Ticino: Co-Leitung Luca Giordano und  Barbara Gatto 
ASdE/Romandie:    Leitung Jacques Rosset, Carouge, Sekretariat Brigitte Rosset 
Regionalgruppe Aargau:  Co-Leitung: Markus Keller, Klingnau / Orlando Ineichen, Zofingen 
Regionalgruppe Bern+:   Co-Leitung: Adrian Christen, Thun und Arwed Junginger, Bern 
Regionalgruppe Ostschweiz:  Co-Leitung: Beat Narr, St. Gallen und Peter Wenig, Herisau 
Regionalgruppe Schaffhausen:  Leitung Bernhard Stohler, Schaffhausen 
Regionalgruppe Südostschweiz  Leitung May-Britt Meisser, Says 
Regionalgruppe Winterthur/Zürich: Leitung Doris Müller, Winterthur 
Regionalgruppe Zentralschweiz: Leitung Michael Kreyenbühl, Ebikon 
 

Veranstaltungen in den Regionalgruppen 

Die Vielzahl der Anlässe (50) und Ihre Themen lassen erahnen welche Bandbreite die Baubiologie / Bau-

ökologie umspannt: 

21. Januar ASCB Ticino Intervento comunicativo per Associazione Abitat Lugano 

24. Januar ASCB Ticino Intervento comunicativo nel contesto di Klimahouse Bolzano 

31. Januar ASCB Ticino Iniziativa Cantonale per il risparmio energetico 

03. Februar RG Schaffhausen Dienstags Treff RG Schaffhausen 

07. Februar RG Ostschweiz Baustellenbesuch Schulhaus Schönenwerden St. Gallen,  

16. Februar RG Ostschweiz Hauptversammlung  RG Ostschweiz 

18. Februar RG Bern+ Biophanie ï Energien zum Bauen 

26. Februar ASdE Romandie Comment créer un espace bâti vivant ï Cours dôintroduction 

18. März RG Bern+ Pigmentfarben v. Color u. Polychromie architectural Le Corbusier 

20.-22. März RG Ostschweiz Immomesse in St. Gallen 

21. März ASdE Romandie Assemblée annuelle 2008-2009 

27. März RG Aargau Massivholzmauer ï Werks- und Objektbesichtigung 

06. April RG Südostschweiz Wasser 

07. April RG Schaffhausen Dienstags Treff  RG Schaffhausen 

22. April RG Bern+ Der neue Massnahmenplan für ökologisches Bauen ist da 

22. April ASCB Romandie Intervento comunicativo per APRE Firenze  
25. April Schaffhausen+Verein Ordentliche Mitgliederversammlung SIB 

13. Mai RG Bern+ Besichtigung Bürogebäude Green Offices in Givisiez 

14. Mai RG Ostschweiz Ökomarkt in St. Gallen 

15. Mai RG Aargau Mond Holz 

17. Mai ASCB Ticino Escursione guidata 

23. Mai ASCB Ticino Intervento comunicativo per i Verdi di Savosa 

02. Juni RG Schaffhausen Dienstags Treff RG Schaffhausen 

02. Juni RG Südostschweiz Sumba ï wo Häuser noch Wesen sind 

13. Juni RG Bern+ Sommer-Exkursion mit 2 Hanfkalkbetonhäusern  

19-21. Juni RG Aargau BioMarché Zofingen 

24. Juli RG Zentralschweiz Grundofenfeuerung mit Hypokaustenwänden 

04. August RG Schaffhausen Natur erleben 

17. August RG Ostschweiz Sitzung RG Ostschweiz 

19.August RG Bern+ Das autarke Lehm Haus 

24. August RG Aargau Biobadi Biberstein 

04.September RG Ostschweiz Vortrag über Innenraumbelastungen 

07.September EG Südostschweiz Die Biene 

18.September RG Ostschweiz Baustellenbesuch Schulhaus Schönenwerden, St. Gallen 

26.September ASdE Romandie Cours de formation ASdE 

26 September ASCB Ticino Intervento comunicativo nel contesto di Habitat Clima Monza 

28.September RG Ostschweiz Sitzung RG Ostschweiz 

05. Oktober RG Südostschweiz Vastu ï Ayurveda des Wohnens 

06. Oktober RG Schaffhausen Ökologische Altbausanierung 

08.-18.Okt. RG Ostschweiz OLMA in St. Gallen 

14. Oktober RG Bern+ Wandheizungsreferat mit Schwerpunkt Planung 

21. Oktober ASCB Ticino Intervento comunicativo Collegio degli Ingegneri/architetti Monza 

22. Oktober RG Ostschweiz Vortrag Innenraumbelastung 

24. Oktober ASCB Ticino Approfondimento del disequilibrio di Ioni e lôambiente costruito 

09. November RG Ostschweiz Sitzung RG Ostschweiz 

12.-15. Nov. ASCB Romandie Partecipato con uno stand espositivo a VELEXPO 
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12. November RG Ostschweiz Besichtigung der Firma FIWO Bischofzell 

01. Dezember RG Schaffhausen Radiästhesie als Beitrag zur Wohngesundheit 

07. Dezember RG Südostschweiz Schlussabend 

09. Dezember RG Bern+ Jahresversammlung RG Bern+ 
(Die Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 

 

Mittelbeschaffung 

Im August präsentierte die Geschäftsstelle ein Konzept zur Mittelbeschaffung, das sie in Zusammenarbeit 

mit dem Vorstand und mit Überprüfung durch die Ethikkommission für die gezielte Sponsorensuche entwi-

ckelt hat. Es war allen klar, dass das Finanzierungskonzept für den SIB Fachverein für nachhaltiges und 

gesundes Bauen nicht ausschliesslich nur auf Mitgliederbeiträgen aufgebaut sein kann. 

Das erarbeitete Sponsoring- Konzept soll nicht nur dem Vorstand und Zentralverein dienen. Daher wurde es 

auch für alle Regionalgruppen, Sprachregionen und Arbeitsgruppen zur Verwendung bereitgestellt und auf 

deren Bedürfnisse und Möglichkeiten ausgelegt. 

Vorteile für Verein und Unterstützer sind: 

-  die klare Definition der Unterstützungsart und die damit verbundene zielgerichtete finanzielle Unterstüt-

zung von Gruppierungen und / oder Projekten 

-  die eindeutige Definition möglicher Leistungen und Gegenleistungen, besonders auch im Hinblick auf 

die ethisch verankerte inhaltliche Unabhängigkeit des Vereins 

-  die solidarisch aufgebaute Sponsorenwerbung, die einen Teilbetrag jedes Beitrages in einer Solidarkas-

se zurückstellt, um hieraus allfällige Projektrisiken zu tragen 

-  die Vielfalt an möglichen Kooperations-, Unterstützungs- und Finanzierungsmodellen, die in Einzelver-

einbarungen festgehalten werden 

 

Zunächst haben die Unterlagen für die Sponsorenwerbung sämtliche Regionalgruppenleiterinnen und ï

Leiter erhalten. Bei konkreten Projektvorhaben können künftig auch weitere Mitglieder beim Vorstand die 

Möglichkeit zur Sponsorenwerbung anfragen. 

Zeitschrift Baubiologie 

                                           

Zeitschrift 1/09:  Zeitschrift 2/09: Zeitschrift 3/09  Zeitschhrift4/09  

Demografie u. Siedlungsform Schutzraum Haus Die kleine Form  König Kunde 

 

Trotz der vielen Schnittstellen zwischen Redaktion, Inseratenstelle, Vorstand, Sekretariat, Regionalgruppen, 

Genossenschaft Bildungsstelle, natureplus, Fachgruppe Hausuntersuchung, Druckerei, Versandstelle und 

Post erschien die Zeitschrift ĂBaubiologieñ auch im Jahr 2009 viermal p¿nktlich. 

Nicht immer gestaltet es sich für die Redaktion einfach, Verfasserinnen und Verfasser für Fachartikel unter 

den Baubiologen und Bauökologen zu finden. Auch hier gilt es, intern und extern weiter das solide und fach-

lich fundierte Netzwerk aufzubauen. Gerne werden Beiträge und Anregungen entgegengenommen. 
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Personelle Änderungen ergaben sich bei der Versandstelle Primajob, wo neu Reto Brennwald zuständig ist. 

Auf Jahresende hat sich Vorstand und Geschäftsstelle für einen Wechsel bei der Inseratenbetreuung ent-

schieden. Die Mediaagentur Paul Ebneter führte diese von Ende 2006 bis Ende 2009. Für das erste Heft 

2010 hat neu Andreas Benz und sein Team von PrintPromotion (www.printpromotion.ch) die Werbung für In-

serate übernommen.  

Beratungsdienst 

Nachdem der SIB Beratungsdienst in der zweiten Hälfte des Jahres 2008 neu aufgebaut wurde, kann per En-

de des Jahres 2009 auf ein Netzwerk von 21 Beratungsstellen zugegriffen werden. 

Der mehrstufige Beratungsdienst zu allen Fragen der Baubiologie und Bauökologie, richtet sich sowohl an 

Bauherrschaften, Planungs- und Architekturbüros als auch an Mieterinnen und Mieter. Alle Beratungsanfra-

gen gelangen per Telefon Nr. 0848 105 848 (Normaltarif) oder Email an das Sekretariat. Danach übernimmt 

die Fachstelle die kostenfreie Erstberatung (ca. 15- 20 Min. Umfang) und schätzt ein, welchen Bedarf der 

Fragesteller hat. Erste Verständnisfragen werden beantwortet. Oftmals wird von den Fragestellern nach kon-

kreter Hilfe vor Ort gefragt. Für die Betreuung / Beratung vor Ort vermittelt die Fachstelle an Beratungsstellen 

SIB in der Region. 

 

Die Akzeptanz des Dienstes ist bereits überraschend hoch. Zahlreiche Ratsuchende wenden sich an die SIB 

im Sinne eines unabhªngigen ĂCall- Centersñ mit einem Pool von sofort abrufbaren Beratern. 2009 wurden 

über 130 Anfragen mit höchster Sorgfalt, fachlich fundiert und für Laien verständlich formuliert, beantwortet. 

Die thematische Nachfrage ist sehr breit gefächert und beinhaltet Fragen hinsichtlich Materialwahl und Kon-

struktionen, energetische Sanierung von Bestandsgebäuden, allgemeine Suche nach baubiologischen Pla-

nern/ Beratern, allgemeine Elektrosmog- Fragen, allgemeine Analyse von Innenraumbelastungen, Anfragen 

in Folge gesundheitlicher Beschwerden und auch Schimmelpilzprobleme. 

http://www.printpromotion.ch/
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Die Antworten werden von der SIB Fachstelle gesammelt und den Beratern im Quartals- Rhythmus zuge-

stellt. Auch erscheint im Baubiologieheft eine ausgewählte Anfrage mit der entsprechenden  Kurz- Antwort.  

Am 19. September 2009 fand das erste Beratungsstellentreffen in Schaffhausen statt. Ziel war es, dass die 

momentan 21 Berufsleute trotz der grossen Vielfalt im Bereich Baubiologie / Bauökologie transparent und ev. 

sogar in vielen Punkten einheitlich nach aussen zu treten. Sie bilden eine fachlich aktive Kerngruppe in der 

SIB, da sie als fachliche Ansprechpartner nach aussen agieren und präsentieren sich als ĂSIB- Visitenkarteñ.  

Die Beratungsstellen sind sich der Verantwortung bewusst. Diskutiert wurden nach einer grossen Kennen-

lern- und Vorstellungsrunde nebst statistischen Zahlen und Struktur auch viele inhaltliche Punkte wie die ethi-

sche Grundsatzhaltung, die Fortbildung und die nationale und regionale Vernetzung mit Partnern. Die Bera-

tungsstellen beschlossen an ihrer Sitzung, eine Fortbildungsverpflichtung für baubiologische Beratungsstellen 

zu vereinbaren. 

Ethikkommission 

Am 4.Februar und 11.September 2009 fanden die beiden ersten Sitzungen der neu geschaffenen Ethikkom-

mission statt, die für Grundsatzfragen betreffend der Berufsethik und Qualitätssicherung in der Beratung zu-

ständig ist. Insbesondere ist es Aufgabe der Ethikkommission 

-  neue Beratungsstellen in den Verein aufzunehmen (Beratungsstellen bewerben sich mit ihren Eig-

nungsnachweisen beim Verein) 

-  für Schlichtung bei Unsicherheiten oder Streitigkeiten zur Verfügung zu stehen 

-  für die unabhängige Einschätzung des ethischen Verhaltens von Mitgliedern oder der Vereins- Verant-

wortlichen bereit zu stehen. 

Die fünf Mitglieder der Kommission erwiesen sich nicht nur für die SIB- Beratungsstellen sondern auch für 

ethische Grundsatzfragen des Vereins, so z.B. für das neu erstellte Vereins-Sponsoringkonzept, als wertvolle 

Instanz. Mit ihrer grossen Erfahrung in allen Belangen der Baubiologie/Bauökologie ergänzten und bereicher-

ten sie mit ihrer Sichtweise viele inhaltliche Belange der SIB. 

In der Ethikkommission sind vertreten: 

-  Ursula Rudin, Bern 
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-  Hannes Heuberger, Wahlendorf 

-  Paul Leibundgut, Neuhausen 

-  Ueli Soom, Masein 

-  Urs Maurer, Zürich 

Genossenschaft Bildungsstelle Baubiologie GBB 

Die SIB als Trägerin der eidgenössischen Berufsprüfung Baubiologe/Bauökologe wurde vom Bundesamt für 

Berufsbildung und Technologie (BBT) beauftragt, die bestehende Prüfungsordnung (=Reglement) zu revidie-

ren/ aktualisieren. Der Entwurf des neuen Berufsprofils ĂBaubiologe/ Baubiologinñ wurde anfangs Jahr zur 

Vernehmlassung auch in der Zeitschrift Baubiologie veröffentlicht. 

Daraus wurde die neue Prüfungsordnung abgeleitet, inklusive der Formulierung der Qualifikationen, die ein 

Baubiologe/Bauökologe mit der eidgenössischen Berufsprüfung in Zukunft wird nachweisen müssen. Im Jahr 

2010 soll die Revision mit einer vom BBT genehmigten neuen Prüfungsordnung abgeschlossen werden. 

Per Ende Januar 2009 haben 24 Pr¿flinge bei der Abschlusspr¿fung des Fachkurses ĂBaubiolo-

gie/Bauºkologieñ  ihre anspruchsvollen Arbeiten mit Erfolg präsentiert.  

     

Am 20. Juni fand die jährliche Exkursion statt, die 48 Teilnehmer nach St. Gallen und Appenzell führte. Be-

sichtigt wurden  

-  ein Primarschulhaus in St. Gallen 

-  der Umbau eines Appenzellerhauses in Haslen 

-  die Firma Holzbau Nägeli in Gais 

-  das Wohnhaus Scheuss/Rohner  

-  die Firma Naturhuus in Herisau. 

      

Mitte Juni übergab Andreas Graf, langjähriger Bildungsstellenleiter das Zepter an seine Nachfolgerin Stepha-

nie Herzog. 
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Fortbildungsangebot SIB 

Ergªnzend zum Ausbildungsprogramm ĂFachkurs Baubiologie/Bauºkologieñ der Genossenschaft Bildungs-

stelle Baubiologie/Bauökologie GBB hat die SIB im Jahr 2009 erstmals eine eigene Fortbildungsreihe ange-

boten. Dem Grundsatz von der Notwendigkeit des ĂLebenslangen Lernensñ verpflichtet, sollen die Fortbil-

dungsangebote die Fachkompetenz der mit baubiologischen Themen befassten Führungs- und Fachkräfte 

fördern und weiterentwickeln. Hauptmerkmal der Fortbildungsveranstaltungen SIB ist der vertiefte Kenntnis- 

und Erfahrungsaustausch. 

Inhaltlich werden in Themenbereichen, A. Planung und Konzeption, B. Handwerk und Ausführung sowie C. 

Messtechnik und Hausuntersuchen angeboten. 

Mit den Veranstaltungen orientiert sich die SIB am gegenwärtigen und zukünftigen Bedarf der baubiologi-

schen/bauökologischen Planungs-, Handwerksberufe, sowie der Gebäudeanalytik. Praxisbezug und systema-

tische Weiterentwicklung des Programms garantieren die unmittelbare Umsetzbarkeit der vermittelten Kennt-

nisse in die berufliche Tätigkeit. 

Folgend Kurse wurden angeboten: 

-  Die Energiewende mit Sonne und Holz, Referent: Gebhard Keckeis, Energieplaner 

-  Der ökologische Gebäudeausweis, Referent: Harald Gmeiner, Energieinstitut Vorarlberg 

-  Marketing- Chancen für die Baubiologie/Bauökologie, Referenten: Susanna Fassbind, Jürg Messmer 

-  Werkzeuge der ökologischen Baustoffwahl, Referent: Christoph Sutter, Energieinstitut Vorarlberg 

-  Architecture et construction vivante, Intervenant: Jacques Rosset; Langue: en francais 

-  Ökologische Anstrichstoffe, Referent: Hanspeter Niggli, Thymos Lenzburg 

-  Baubiologische Holzbearbeitung, Referent: Roger Lindauer, Schreiner und Baubiologe 

-  Wandheizungen konzipieren und bauen, Referent: Werner Aeschlimann, Uwe Berghammer 

-  Praxis der baubiologischen Messtechnik, Referent: Norbert Clericus, Baubiologischer Messtechniker 

-  Hausuntersuchung für Hausverwaltungen, Referent: Guido Huwiler, eidg. dipl. Baubiologe 

-  Vortrag: Radiaesthetisch gestützte Geomantie: Wo, stehen wir heute? Referent: Eike Hensch, em. Prof. 

 

Obwohl das Programm allseitig grossen Anklang fand und viele positive Rückmeldungen eingetroffen sind, 

konnten schlussendlich nur drei der gesamthaft 18 Kurse durchgeführt werden, die das Kriterium der Mindest-

teilnehmerzahl von acht Personen erfüllten. Vorstand, Geschäftstelle und Referenten versuchten zu analysie-

ren und sind zum Schluss kommen, dass sich die SIB möglicherweise als Fortbildungsanbieterin erst bei den 

Mitgliedern und Partnern etablieren muss. 

Kooperation, Vernetzung 

Zweimal jährlich, im Jahr 2009 am 16. Januar und am 12. Juni, traf sich die SIB zum  offenen Erfahrungsaus-

tausch mit ähnlich ausgerichteten Gruppierungen und langjährigen Partnerinstitutionen. 

Ziel dieser Vernetzungssitzungen ist es, Gemeinsamkeiten und Ergänzungen der Organisationen zu erken-

nen und die Möglichkeit projektbezogener oder auch dauerhafter oder regelmässiger Kooperationen zu bie-

ten. Die SIB sieht sich in der Gastgeberrolle und freute sich über folgende Teilnehmer: 

-  Genossenschaft Bildungsstelle SIB, GBB, Jürg Grob 

-  Hausverein Schweiz, Jürg Wittwer 

-  gibbeco, Bosco Büeler 

-  natureplus Schweiz, Felix Ribi 

-  Fachgruppe Hausuntersuchung, Urs Raschle 

 

Eine ganze Reihe von konkreten Schritten und Massnahmen zur Zusammenarbeit wurden in den beiden Sit-

zungen protokolliert und beschlossen, sich im Jahr 2010 wieder zwei Mal zu treffen. 
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Konkret fanden folgende Kooperationen im 2009 statt: 

-  Aufbau eines neuen Online- Portals (Ferderführung von gibbeco): www.gesundes-haus.ch 

-  Gegenrecht mit reduziertem Teilnahmebeitrag für Veranstaltungen (SIB- Fortbildung, Hausverein, FGHU, 

etc.) 

-  Gegenseitige Verlinkungen im Internet 

Neue Kontakte wurden zu den Ärztinnen und Ärzten für Umwelt (Aefu) und zum WWF geknüpft. 

Homepage www.baubio.ch 

Im Jahr 2009 haben 14ó000 unterschiedliche Besucher 19ó000 mal die SIB Homepage aufgerufen. Sie haben 

dabei 130ó000 Seiten besucht. Das Total der Zugriffe wurde mit 530ó000 gezªhlt. Fast täglich sind neue Ein-

träge oder Aktualisierungen auf der Homepage vorgenommen worden.  

 

Anfangs Jahr wurde auf Wunsch diverser Regionalgruppen eine Navigationserweiterung eingerichtet, damit 

auf den regionalen Seiten Unterpunkte in der Menuführung angelegt werden können. 

 

Neu wurden seitens der SIB Fortbildungsreihen die diversen Kurse nach Datum, Thema und Referenten in 

einer Tabelle dargestellt. Auch die SIB Beratungsstellen erhielten eine eigene Sparte auf der Internetseite, wo 

nebst den Adressangaben auch Fachgebiete und Tätigkeitsfelder zu sehen sind. 

Newsletter 

Im Februar, Mai, August und Dezember erschienen vier SIB Newsletter. Seit Bestehen ist die Abonnenten-

zahl stets gestiegen und beträgt aktuell 270 Abonnenten, die sich via Homepage selber registriert haben 

(Vorjahr: 200). 

 

Themenbereiche der vier Newsletter waren: 

                               
 

-  Newsletter Nr. 18/Februar:  -  Der Beratungsdienst nimmt Formen an 

- Berufsbild ĂBaubiologIn / BauºkologInñ in der Vernehmlassung 

- Ankündigung Mitgliederversammlung am 25. April 2009 

- Stellenangebote bei Partnern des Vereines SIB 

-  Newsletter Nr. 19/Mai: - Bericht Mitgliederversammlung am 25.4.2009 in Schaffhausen 

- Beratungsdienst zu allen Fragen des baubiolog. / ökolog. Bauens 

- Partnerschaften erneuert 

- Fortbildungsprogramm der SIB 

-  Newsletter Nr. 20/August: - Regionalgruppenaktivitäten 

- Vortrag in St. Gallen: Innenraumbelastungen 

- Fortbildungsherbst 

- Beratungsstellentreffen SIB 

- Sponsoring- Konzept 

- Information aus der Bildungsstelle Baubiologie (GBB) 

-  Newsletter Nr. 21/Dez.: - Rückblick auf ein bewegtes und ereignisreiches Jahr 

- Die Ausbildung zum Baubiologen/Baubiologin erneuert sich 

- Zeitschrift Baubiologie 

http://www.gesundes-haus.ch/





